
In Beziehung zueinander 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Ende eines Kalenderjahres gilt es, Rückschau auf unsere Beziehungen zu halten.  

Ist es uns gelungen, sie zu gestalten, zu vertiefen, zu genießen, dankbar dafür zu sein …? 

Beziehung gibt es in vielfältigen Formen des Zusammenlebens, als Eheleute, Familie, 

Patchworkfamilie, Singles, gleichgeschlechtliche Paare, Freunde, Mitschüler/innen, Nachbarn, 

in Gruppen, am Arbeitsplatz, …  Einander ergänzen und beschenken, miteinander 

Gesellschaft/Kirche gestalten, einander Stütze im Leben sein, das alles und mehr ist Auftrag 

für uns.  

Beziehungen in der Partnerschaft sind etwas Besonderes und gehören geschützt, denn sie 

ermöglichen Zukunft. Gläubige sind gerufen, Beziehungen auch mit Gebet zu begleiten. In der 

Bibel gibt es Vorbilder dazu: 

Da erhob sich Tobias vom Lager und sagte zu Sara: Schwester, steh auf, lass uns beten und 

unseren Herrn bitten, er möge Erbarmen und Rettung über uns walten lassen! Da stand sie auf 

und beide begannen zu beten ... Er begann: Gepriesen bist du, Gott unserer Väter, und 

gepriesen ist dein Name durch alle Zeiten des Menschengeschlechts. Der Himmel und deine 

ganze Schöpfung sollen dich preisen in alle Ewigkeiten! … Du sprachst: Es ist nicht gut, dass 

der Mensch allein sei … Und jetzt nehme ich diese meine Schwester nicht in Unzucht zur Frau, 

sondern in wahrer Liebe. Befiehl, dass wir beide Erbarmen finden und gemeinsam alt werden! 

Und sie sprachen miteinander: Amen, amen. Dann legten sie sich schlafen zur Nacht. Tobit 8,4-8 

Der alte Mann in unserer Krippe weist die Frau wohl darauf hin, dass zu ihrer 

nachbarschaftlichen Beziehung Jesus, der Sohn Gottes, hinzugekommen ist. Möge Jesus auch 

in allen unseren Beziehungen aufgenommen sein. Dies und dass ihr das gemeinsame Gebet 

pflegt oder wieder entdeckt wünsche ich euch am Ende dieses Kalenderjahres! Pfr. Christoph 
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